




DATEN

A) Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 31.01.2000 beschlossen, für die
FlNr. 2438 und 2439 des Bebauungsplans "Schellenberg-Galgenberg" ein
vereinfachtes Bebauungsplan-Änderungsverfahren durchzufiihren (§13
BauGB).

..^^^. H-chstadt, 12. 04.2000

-?: %
,, w^.wa ^i
't-^. '^-^^^l .-^

^^^sv^ -^
'c^^y l. B" ermeister

B) Den Eigentümern der betroffenen Gmndstücke und den betreffende
Trägem öffentlicher Belange wurde Gelegenheit zur Stel gnahme
gegeben.
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C) Der so geänderte Bebauungsplan wurde am 14. 04. 2000 ortsüblich
bekaimtgeinacht.

Der Ändemngsbebauungsplan ist seitdem zu den üblichen Dienstzeiten in
der Verwaltung der Stadt Höchstadt a. d.Aisch für jedermann einsehbar
Auf Verlangen wird über seinen Inhalt Auskunft gegeben.
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Begründung

VEREINFACHTE ÄNDERUNG

Schellenberg-Galgenberg M. 1:1000

Stand: 31. 01. 2000

der Stadt

Höchstadt a. d. Aisch

Landkreis Erlangen-Höchstadt
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Architekten Giinl und Ruhmann

Bearbeituiig: A. Ruhmann
Dipl. - Ing. Architekt
Rebenweg 7, 91315 Höchstadt/Aisch
Postfach 1247, 91312 Höchstadt/Aisch
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A)

B)

C)

D)

ALLGEMEIN

Der Geltungsbereich umfaßt die Flurnummern: 2439 und 2438
der Gemarkung Höchstadt/Aisch.

Da die vertragliche Grundstücksregelung zum damaligen Zeitpunkt
schwierig zu lösen war, wurde dieser Bereich mit Beschluß des
Stadtrates in der Sitzung am 25. 10. 1999 vom Bebauungsplanverfahren
"Schellenberg-Galgenberg, 2. Änderung" abgekoppelt. Inzwischen
zeichnet sich eine Einigkeit ab.

PLANUNGSRECHTLICHTE VORAUSSETZUNGEN

Für das zu überplanende Gebiet besteht bereits ein rechtskräftiger
Bebauungsplan für ein Allgemeines Wohngebiet, mit einer zulässigen
Geschoßfläche von 0, 8 und einer zweigeschoßigen Bebauung mit Ein-
zelhäusern mit 38° - 45° Dachneigung.

Da durch die vorgesehene Änderung die Grundzüge der Planung nicht
berührt werden, kann ein Vereinfachtes Verfahren nach BauGB § 13
durchgeführt werden.

LAGE, GRÖßE UND BESCHAFFENHEIT DES BAUGEBIETES

Das Gebiet liegt am östlichen Stadtrand von Höchstadt, ca. 200 m
südlich der Bundesstraße B 470 und ist von drei Seiten von Wohn-

gebieten umschlossen und grenzt im Osten an eine öffentliche Grün-
fläche auf der ein Lehrbienenhaus steht.

GEPLANTE BAULICHE NUTZUNG

l. Allgemeines Wohngebiet
mit Doppelhausbebauung (WA)

2. Allgemeines Wohngebiet
mit Hausgruppenbebauung (WA)

3. Öffentliche Verkehrsflache

Geltungsbereich gesamt:

ca. 0, 25 ha

ca. 0, 30 ha

0, 00 ha

ca. 0, 55 ha

E) ERSCHLIEßUNG

Das Wohngebiet ist über eine Privatstraße an die Böhmerwald-
straße angebunden.



F)
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SONSTIGES

Entwäs serung

Die Verpflichtung zur ordnungsgemäßen Entwässerung von zur Bebauung
vorgesehenen Gebieten und die Behandlung des Abwassers gründet sich
auf:

Art. 44 BayBO
§ 18a, WHG; § 3 Abs. l i. V. mit § 7a WHG
Art. 4 la, b und Art. 16 BayWG

Vor Baubeginn sollte durch geeignete Untergrunderkundungen abge-
klärt werden, wie hoch das Grundwasser steht.

Permanente Grundwasserabsenkungen können grundsätzlich nicht befür-
wartet werden. Sollten hohe Grundwasserstände angetroffen werden,
müssen die Keller als wasserdichte Wannen ausgebildet werden. Die
vorübergehende Absenkung bzw. die Entnahme (Bauwasserhaltung) wäh-
rend der Sauarbeiten stellt einen Benutzungstatbestand nach § 3
WHG dar und bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis nach Art. 17a

BayWG.

Aufgestellt:

architekten günl + ryhmann
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Höchstadt/Aisch, 31 01. 2000

Stadt Höchstadt a. d. Aisch
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